
 
Fragen der Supporters Mainz e.V. 

 
1. Was bedeutet für Sie persönlich Mainz 05, seit wann fühlen Sie sich 

dem Verein verbunden und woher kommt Ihre Motivation, jetzt auch 
beim Verein Verantwortung zu übernehmen? 

Mainz 05 ist mein Heimatverein, ich bin ganz in der Nähe vom Bruchweg 
aufgewachsen und konnte früher in 5 Minuten zum Stadion laufen. Mein erstes Spiel 
habe ich mit 13 Jahren gesehen, damals noch mit 2000 – 3000 Leuten im Stadion, 
und sehen konnte man da leider nicht so gut. Wenn ich jetzt sehe was sich in den 
letzten 25 Jahren aus dem kleinen Verein entwickelt hat, sehe ich mit Stolz zurück, ein 
Teil dieses Vereins zu sein. Leider waren aber die letzten 2 Jahre das Gegenteil von 
dem „Alten Mainz 05“, der immer ruhig und kompetent gearbeitet hat. 
 
Ein ganz wichtiger Aspekt ist die Zusammenarbeit mit dem Vorstand und 
Aufsichtsrat. Der Vereinsvorsitzende soll den Verein nach Außen repräsentieren und 
sich nicht in das Tagesgeschäft des Vereins einmischen. Ich bin mit meiner Arbeit 
sehr glücklich und verstehe das Amt als Ehre und möchte es auch als solches 
Ausführen. Dank meinem Arbeitgeber, der mir die Möglichkeit gibt, flexibel arbeiten 
zu können, ist es mir auch möglich, alle Termine wahrzunehmen um den Verein zu 
vertreten. Auch die Unterstützung meiner Familie habe ich bei dem Vorhaben zu 100 
%. 
Es muss darauf geachtet werden, dass im Verein wieder Ruhe einkehrt und die 
handelnden Personen im Sportvorstand und Trainer in Ruhe arbeiten können. Ich 
finde es deshalb auch sehr wichtig eine dauerhafte Lösung für den Posten des 
Vereinsvorsitzenden zu finden, und keine Person, die nur kurzfristig helfen möchte. 
Im fall meiner Wahl möchte ich den Posten auch langfristiger ausführen um nicht ab 
dem Tag der Wahl schon einer eine Diskussion über die Nachfolge aufkommen zu 
lassen. Dies kann nicht im Sinn des Vereines sein. Auch finde ich es wichtig die 
verschiedenen Gremien zu trennen. Ich komme nicht aus dem Aufsichtsrat und war 
auch in keinem Vorstand vorher bei Mainz 05 tätig, aber genau das bringt mir auch 
die Unabhängigkeit. Ich finde, dass der Aufsichtsrat eine sehr gute Arbeit gemacht 
und seine Aufgabe als Kontrolle sehr gut nachgekommen ist. Dies sehe ich aber als 
gefährdet an, wenn nun Mitglieder des Aufsichtsrats auch den Vorsitz stellen. Da 
stellt sich dann noch die Frage der Unabhängigkeit und ob die Kontrolle weiter so 
ausgeführt werden kann, wie es zurzeit der Fall ist. 
Diese zwei Aspekte waren auch der Hauptgrund für meine Bewerbung als 
Vereinsvorsitzender. Als Fan des Vereins seit mittlerweile 27 Jahren wünschte ich mir 
nach der Ära Strutz einen Neuanfang, der zwar kam, aber nicht wie vorgesehen. Nun 
möchte ich mit meiner Kandidatur einen Neuanfang 2.0 starten. Das Image des 
Vereines hatte unter Hr. Strutz zuletzt sehr gelitten, sodass sich sogar Sponsoren vom 
Verein abwenden wollten. Leider hatte es Hr. Kaluza durch sein Verhalten nicht 
geschafft, dieses Vertrauen wieder zu erlangen. Ich bin durch meine Arbeit mit vielen 
internationalen Firmen in Kontakt, und kann auch diese Aufgaben ausfüllen ohne 
meine Firma oder den Verein bloßzustellen 
 
 
 



 
2. Mainz 05 ist ein Verein, der seit Jahren eine klare Philosophie verfolgt, 

zuletzt gab es aber auch immer wieder Debatten rund um das Thema 
Vereinsidentität. Wie glauben Sie kann der Verein diese Identität wieder 
stärken und somit die Menschen wieder mehr an sich binden? 

 
Um die Vereinsidentität wiederherzustellen, die in den letzten Jahren verloren 
gegangen ist, möchte ich regelmäßige Fantreffen einführen. Es sollte eine offene 
Gesprächsrunde sein, um die Belange der Fans zu kennen, um dann auch über 
Verbesserungen nachzudenken. Es gibt keine 1. oder 2. Klasse Fans, sondern nur 
Verschiedene Interessen und Sichtweisen. 
Ein 70 Jahre alter Rentner hat eine andere Sichtweise auf Belange und Probleme im 
und um den Verein, als ein 20-Jähriger, der im Stehblock ist, oder einem 
Familienvater mit seinen Kindern. All diese Sichtweisen und Belange sind wichtig 
und müssen auch ernst genommen werden. 
Die Treffen können locker vor z.B. Ligaspielen stattfinden oder auch gerne unter der 
Woche mal abends. Über Ort und Umfang kann man sich dann noch austauschen. 
Ich finde den regelmäßigen und offenen Austausch sehr wichtig, um auch alle Fans 
in Zukunft mitzunehmen. Es darf keiner das Gefühl haben, „die da oben machen was 
sie wollen“. Durch die regelmäßigen Kontakte und Gespräche kann sich jeder immer 
mit seiner Meinung einbringen, ohne erst auf eine Mitgliederversammlung warten zu 
müssen. Für mich ist es auch wichtig das jemand Vereinsvorsitzender wird der zu 
100 % zum Verein steht und auch als Fan des Vereines ohne Wenn und Aber sich 
mit Mainz 05 Identifiziert. Es ist für mich nicht vorstellbar die Ausgabe des 
Vorsitzenden nur als Arbeit zu sehen und dann noch Fan eines anderen Vereins zu 
sein. Dies ist nicht geeignet um die Identität der Mitglieder mit der Führung von 
Mainz 05 wieder herzustellen. 
 

3. Mit den Fans gab es in der Vergangenheit zuletzt häufiger auch 
Konfliktpotential, gleichzeitig war die Unterstützung aber im 
Abstiegskampf ein echtes Pfund für den Verein. Wie wichtig sind Ihnen 
die Fans mit all ihren Ecken und Kanten und wo sehen Sie die Chancen, 
die Anhänger mitzunehmen?  

 
Ein Aspekt für mich ist die Mitgliedschaft bei Mainz 05. Aus meiner Sicht ist der 
Beitrag zu hoch mit 78 €, und auch die Staffel für Familien ist nicht gut gelöst 
worden. Andere Vereine wie Schalke 04 und Bayern München bieten eine aktive und 
passive Mitgliedschaft an, die sich auch an Fans richtet, die zwar ihre Liebe zum 
Verein durch eine Mitgliedschaft zeigen wollen, aber die sportlich nicht aktiv im 
Verein mitmachen möchten oder können. Für diese Fans die das aktuelle Model 
nicht von Interesse. Durch eine Anpassung könne man die Mitgliederzahl enorm 
steigern. 
 
Ein weiterer wichtiger Punkt, der mir sehr am Herzen liegt ist ein Model, um Ultras 
wie „normale Fans“ zusammen bringen zu können. Es gab leider immer wieder in der 
Vergangenheit, gerade bei Auswärtsspielen, Probleme mit Pyrotechnik, die illegal 
gezündet worden ist. Dies ist nicht nur teuer für den Verein, sondern auch gefährlich 
für die Personen in der Nähe. Ich würde gerne ein Pilot Projekt starten um bei 
besonderen Spielen (z.B. Flutlicht) Pyrotechnik legal im Stadion zu zünden. Dies 
kann aber nur kontrolliert sein und müsste von einer Fachfirma installiert werden. Die 



 
Kosten dafür können vom Verein übernommen werden, aber im Gegenzug müssten 
sich die Fans bei Heim- sowie bei Auswärtsspielen dazu verpflichten, das Abbrennen 
von illegalen Feuerwerkskörper zu verzichten. Wenn man die Strafen sieht, die der 
Verein jedes Jahr zahlen muss, kann sich das für beide Seite rechnen und Mainz 
könnte für die ganze Liga ein Vorbild sein, wenn die Kooperation zwischen Verein 
und Fans klappt. 
 
  

4. Das Thema Transparenz hat das Vereinsumfeld im vergangenen Jahr 
häufig bestimmt. Wie wollen Sie das Vertrauen der Mitglieder in diesem 
Bereich zurückgewinnen?  

Wie oben schon geschrieben, sehe ich die offene Kommunikation als Schlüssel zum 
Erfolg, um den Fans wieder das Vertrauen zu geben ein Teil der Mainz 05 Familie zu 
sein. 
 
 

5. Im Zuge der Strukturreform wurde auch über eine mögliche 
Ausgliederung gesprochen. Wie stehen Sie zu diesem Schritt und was 
bewerten Sie hier als entscheidende Faktoren? 

Ich muss sagen, dass ich zurzeit keine Notwendigkeit sehe die Ausgliederung voran 
zu treiben. Es muss aber für die Zukunft ein Konzept vorliegen, im Falle, dass es der 
DBF oder die DFL mal vorschreiben sollte. Aber das wir ein Verein sind, in dem die 
Mitglieder ein so großes Mitspracherecht haben, dies sollten wir so schnell nicht 
aufgeben. 
 
 
6. Mit der Fanabteilung hat Mainz 05 aktuell den Fans und Mitgliedern mehr 

Möglichkeiten der Aktivität, aber auch der Mitbestimmung gegeben. 
Haben Sie sich bereits mit der Fanabteilung beschäftigt und was wissen 
Sie darüber? 

 
Dies finde ich gut und wichtig und sollte auch weiter unterstützt werden. Auch der Kids 
Club ist sehr wichtig um auch bei den ganz Kleinen das Mainz 05 Gen zu unterstützen. 
Meine 2 Kinder, 6 und 8 Jahre, sind schon sehr aktiv und fangen auch schon an in der 
Schule Werbung für Mainz 05 zu machen. Ich sehe das als ein sehr gutes Konzept an, 
was weiter unterstütz werden muss. 
 

6. Wohin geht die Reise für Mainz 05 sportlich und wirtschaftlich in den 
nächsten Jahren? Und was braucht es, um dorthin zu gelangen? 

Ganz wichtig ist das der Sportvorstand und Trainer in Ruhe arbeiten können und nicht 
von außen gestört werden. Deswegen finde ich es auch wichtig eine langfristige 
Lösung für den Verein zu sein. Die Werbepartner müssen auch wieder das Gefühl 
bekommen, dass man in Mainz schönen Fußball sehen kann mit einer tollen 
Stimmung, und Personen an der Spitze stehen, die in Ruhe ihre Arbeit machen 
können. Ich denke, wirtschaftlich sind wir auf einem sehr guten Weg. Das ist ein 
Verdienst von Rouven Schröder, aber auch noch von Christian Heidel und man sollte 
sich auch weiter auf den Fachverstand unseres Sportvorstandes und Trainer 
verlassen. 
 


